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Ankerkopfauflagerung bei Kurzzeitankern
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Hinweise zur Ankerprüfung

DIN 4125:1990-11 DIN 1054:2005-01
Formelzeichen Begriff Formelzeichen Begriff

FW Gebrauchskraft Ek charakteristische Beanspruchung

FK Grenzkraft des Verpresskörpers Ra, k charakteristischer Herausziehwiderstand

FP Prüfkraft
FP = K * FW <– 0,9 Fs

PP Anker-Prüfkraft
PP = k * Ek 
<– 0,8 * As * t, k
<– 0,95 * As * t, 0.1, k

ks Kriechmaß
ks = (s2 - s1) / lg (t2 / t1)

ks Kriechmaß
ks = (sb - sa) / lg (tb / ta)

Aufbau zur Durchführung einer Abnahmeprüfung

Bezüge zwischen DIN 4125:1990–11 und DIN 1054:2005–01 (Tabelle G.2 aus DIN 1054:2005–01)

Verpressanker, die nach DIN 1054:2005–01 
bemessen werden, sind nach DIN 4125:
1990–11 herzustellen und zu prüfen.

Schritte zur Vorbereitung einer 
Eignungs-/Abnahmeprüfung

Prüfzeiten gemäß Bodenart festlegen
Festlegekraft bestimmen
Prüfkraft bestimmen
Widerlager prüfen
unabhängige Wegmessung beachten



Musterleistungverzeichnis

Die nebenstehenden Musterpositionen 
dienen der Vereinfachung von Ausschrei-
bungen. Die Anwendungsmöglichkeiten 
für Anker sind so vielfältig, dass nicht 
jeder Arbeitsgang hier beschrieben 
werden kann. Sollten Sie Fragestellungen 
bearbeiten, die in diesem Beispiel 
nicht erfasst sind, sprechen Sie unsere 
Fachingenieure an. 
Wir helfen gerne weiter!

Position 1
Einmalige Baustelleneinrichtung und  
-räumung für eine Ankerbohreinheit mit 
den zugehörigen Gerätschaften, um die 
Arbeiten, welche im zugehörigen Leistungs- 
verzeichnis aufgeführt sind, auszuführen. 
Eingerechnet sind alle Transporte, An- 
und Abreise des Personals, Personal- und 
Vorhaltekosten während der Einrichtungs- 
und Räumungszeit. Ohne Umsetz- und 
Umräumvorgänge.

1 Stück pauschal 	 _________ €

Position 2	
Lieferung und Herstellung von STUMP-
DAUERANKERN gemäß Allgemeiner 
bauaufsichtlicher ZULASSUNG Z–20.1–64,
Abteufen der Bohrungen im gemäß 
Baugrundbeschreibung anstehenden 
Boden, Bodenklasse 2–5, mit einem Bohr-
verfahren nach Wahl des AN, Einbau des 
Ankers, einmaliges Verpressen, Montage 
des Ankerkopfes, einmaliges Anspannen 
mit Durchführung der Abnahmeprüfung 
gem. DIN 4125, DIN 1054–2005, Aufbrin-
gen des Korrosionsschutzes einschließlich 
Stahlschutzkappe.

Bodenverhältnisse im Bereich 
der Verankerungslänge:
Stahlzugglied:
Gebrauchskraft	 ________ kN
Ankerlänge im Mittel:	 _________m
Verankerungslänge	 _________m
Ankerneigung: 	 von 	_____ ° bis______ °
Eingerechneter Zementverbrauch:
________________________ kg/m Anker

1 Stück 	 _________ €
oder
1 m Anker 	 _______ €/m  

Position 3
Umsetzen der Bohreinheit von Bohrpunkt 
zu Bohrpunkt, Abstand: ca.	 _________m

1 Stück 	 _________  €	

Position 4	
Zementverbrauch über die eingerechneten 
______ kg pro m Anker hinaus. 
Eingerechnet ist das Liefern, Aufbereiten 
und Verarbeiten mit sämtlichen Personal- 
und Gerätekosten.

1 kg 	 _________ €

Position 5	
Kolonnenstunde, Stillstand der Bohr-
kolonne. Eingerechnet ist das Vorhalten 
der Geräte und des Personals, ohne 
Betriebskosten.

1 h 	 _________ €

Position 6	
Kolonnenstunde, Betrieb der Bohrkolonne. 
Eingerechnet ist das Vorhalten der Geräte 
und des Personals, mit Betriebskosten 
der Geräte, jedoch ohne Verschleiß an 
Bohrrohren, Bohrkronen und sonstigem 
Bohrzubehör.

1 h 	 _________ €

Position 7	
Durchführung der Eignungsprüfung an 3  
Dauerankern gleichzeitig, Abstand der 
Anker untereinander maximal 20 m, ein-
schließlich Auswertung der Ergebnisse und  
Erstellung des Prüfberichtes, ohne Aufsicht 
durch ein sachverständiges Institut. 

1 Stück 	 _________ €

Position 8	
Gutachterkosten für ein zugelassenes 
Prüfinstitut zur Begutachtung der 
Eignungsprüfungen gem. DIN 4125, DIN 
1054–2005 an 3 Dauerankern. 

1 Stück 	 _________ €

Neben diesen Grundpositionen sollten  
bei einer Ausschreibung, falls erforder- 
lich, für die folgenden Arbeitsgänge 
Leistungspositionen vorgesehen werden:

	 Zulage für Bodenklassen 6 und 7
	 Zulage für das Durchbohren  

von Beton 
	 Zulage für das Durchbohren  

von Stahl
	 Zulage für das Durchbohren  

von Holz
	 Zulage für das Durchbohren  

von Stahlbeton
	 Bohren gegen drückendes Wasser
	 Nachinjektionsleitungen
	 Durchführung von Nachinjektionen
	 Zulage für Arbeiten unter 

beschränkter Arbeitshöhe
	 Liefern und Einbauen von 

Koppelstellen
	 Zulage für das Verrohren der 

Bohrung bei nicht standfestem 
Baugrund

	 Durchführung von WD-Tests im 
Bohrloch

	 Vorvergütung des Bohrlochs
	 Wiederaufbohren des vergüteten 

Bohrlochs
	 Einbau von Kraftmessdosen
	 Vermessung von Bohrungen
	 Videoaufzeichnung des 

Bohrlochverlaufs
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Stump Niederlassungen

www.stump.de

Zentrale Ismaning
Am Lenzenfleck 1–3
85737 Ismaning
Tel. +49 (0) 89/96 07 01-0
Fax +49 (0) 89/96 31 51

ZN Langenfeld
Friedrich-Krupp-Straße 18 
40764 Langenfeld
Tel. +49 (0) 21 73/2 71 97-0
Fax +49 (0) 21 73/2 71 97-9 90

ZN Hannover
Eichenbrink 7
30453 Hannover
Tel. +49 (0) 5 11/9 49 99-3 00
Fax +49 (0) 5 11/49 94 98

Geschäftsstelle Colbitz
Südstraße 2
39326 Colbitz
Tel. +49 (0) 3 92 07/8 56-0
Fax +49 (0) 3 92 07/8 56-50

Polen
Stump-Hydrobudowa Sp. z o.o.
ul. 29 Listopada 10
00-465 Warszawa
Tel. +48 (0) 22/55 96 00 0
Fax +48 (0) 22/55 96 00 5

Tschechien
Stump Spezialtiefbau spol. s r.o.
Jahodová 523/58
620 00 Brno – Brněnské Ivanovice
Tel. +42 0 (0) 5 45/55 80 00
Fax +42 0 (0) 5 45/55 80 23

ZN Berlin
Kurfürstendamm 38/39
10719 Berlin
Tel. +49 (0) 30/75 49 04-400
Fax +49 (0) 30/75 49 04-420

ZN München
Am Lenzenfleck 1–3 
85737 Ismaning
Tel. +49 (0) 89/96 07 01-0
Fax +49 (0) 89/96 31 51

ZN Chemnitz
Blankenauer Straße 99
09113 Chemnitz
Tel. +49 (0) 3 71/26 25 19-0
Fax +49 (0) 3 71/26 25 19-30

Sachsen

Mecklenburg-
Vorpommern

Sachsen-
Anhalt

Bremen

Hamburg

Schleswig-
Holstein

Nordrhein-
Westfalen

Hessen
Thüringen

Brandenburg

Bayern

Baden-
Württemberg

Saarland

Rheinland-
Pfalz

Niedersachsen

Polen

Tschechien

Berlin

Chemnitz

Hannover

Langenfeld

München

Colbitz

Prag

Warschau

Brünn

Krakau

Posen




